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 In den letzten Jahren ist es immer 

schwieriger geworden, auf dem 

Hintergrund der Gemengelage von 

innenpolitischer Entwicklung in Israel, 

dem zusammengebrochenen 

Verhandlungsprozess zwischen Israel und 

den Palästinensern, den Entwicklungen im 

Nahen Osten insgesamt sowie den darauf 

bezogenen Interessen internationaler 

Akteure Wege aus den Sackgassen zu 

beschreiben. Die Veranstaltung soll 

versuchen, Antworten auf die Frage zu 

geben, wieweit die Ergebnisse der 

Parlamentswahlen in Israel und die daraus 

hervorgegangene neue Regierung neue 

Ansatzpunkte bieten. Neue Ansatzpunkte 

für eine Bearbeitung der innenpolitischen 

Polarisierung in Israel, der Sackgasse der 

israelisch-palästinensischen Beziehungen 

sowie der Spannungen zwischen Israel und 

den Juden in der Diaspora, vor allem in 

den USA. Auch die Frage, was dies alles 

für die deutsch-israelischen Beziehungen 

bedeutet, soll aufgegriffen werden.  
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